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1 Management Summary 

Die Aufgabe der bbvl war es, die MVB hinsichtlich der Positionierung in ihrem spezifischen 

Unternehmensumfeld und der internen Anforderungen an die Geschäftsleitung dahinge-

hend zu untersuchen, ob die MVB künftig weiterhin durch eine Alleingeschäftsführerin oder 

mit einem/einer zweiten, zusätzlichen Geschäftsführer/in gelenkt werden soll. Es wird in den 

nächsten Jahren von einer erhöhten Bauintensität ausgegangen. Daher erschien es sinnvoll, 

die Bestellung eines zweiten Geschäftsführers als eine Möglichkeit zur Kapazitätserweite-

rung zu untersuchen. 

Durch Dokument- und Internetrecherchen sowie persönliche Gespräche mit dem Aufsichts-

ratsvorsitzenden und der Geschäftsführerin der MVB, wurde die Situation des Unterneh-

mens analysiert und ein erster Benchmark mit anderen deutschen Verkehrsunternehmen 

erstellt. Im Mittelpunkt der Untersuchung standen jedoch die telefonischen Interviews, die 

anschließend mit sachkundigen Personen von besonders gut vergleichbaren Verkehrsbetrie-

ben durchgeführt wurden. Grob zusammengefasst konnten wir die nachfolgenden Erkennt-

nisse davon ableiten. 

Innerhalb unserer Vergleichsgruppe zeichnet sich kein eindeutiges Bild ab, ob vergleichbare 

Unternehmen von einem oder zwei Geschäftsführern geführt werden sollten. Unter Einbe-

ziehung der Tatsache, dass die Geschäftsführer vereinzelt auch Nebentätigkeiten nachgehen 

(etwa einen Posten bei der Muttergesellschaft oder einem Tochterunternehmen inneha-

ben), lässt sich eine Tendenz zur Organisation mit einer Alleingeschäftsführung erkennen. 

Werden Betriebe von nur einer Person geleitet, ist bei den Unternehmen zu beobachten, 

dass zu deren Entlastung zumeist eine kompetente zweite Führungsebene etabliert wurde. 

In Auswertung der internen Organisation der MVB bleibt festzuhalten, dass dem Bedarf an 

zusätzlicher Managementkapazität durch die Teilung der ursprünglichen Abteilung Technik 

in die Abteilungen Technik-Fahrzeuge und Technik-Infrastruktur einschließlich der Neubeset-

zung der Abteilungsleitung bei der Infrastruktur sowie durch die Schaffung einer Stabsstelle 

"Projektleitung und Bauherrenhaftpflichten" auf Ebene der Geschäftsführung entsprochen 

wurde. Offen bleibt hier allerdings, ob die erwarteten Wirkungen in der Außenwahrneh-

mung bisher eingetreten sind.  

Den Wechsel hin zu zwei Geschäftsführern würden wir empfehlen, wenn die aktuell zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen für die Baumaßnahmen und sonstige größere Projekte in ab-

sehbarer Zukunft nicht ausreichen sollten. Diese Veränderung ist allerdings in der Praxis bei 

einem späteren Wegfall dieses Bedarfs, z. B. bei Abnahme der Intensität oder Anzahl der 

Bauprojekte, schwer zu korrigieren. Ist ein zweiter Geschäftsführer nämlich erst installiert, 

wird – gemäß den Aussagen unserer Interviewpartner – in den Folgejahren an der bestehen-

den Struktur festgehalten. Gegebenenfalls anfallende Zusatzkosten für eine zweite Ge-

schäftsführung würden weiterhin anfallen.  
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Es sollte vor einer möglichen Umstellung von einem auf zwei Geschäftsführer beachtet wer-

den, dass sich die zusätzlich anfallenden Kosten nicht allein auf die Geschäftsführung be-

schränken, sondern eine weitere Stelle im Sekretariat und möglicherweise eine Assistenz-

stelle erforderlich sein werden.  

Zudem könnten sich Unsicherheiten innerhalb der Belegschaft entwickeln und möglicher-

weise Konflikte zwischen den Geschäftsführen entstehen. Bis es wieder zu einer Normalisie-

rung der Situation kommt, könnte in etwa ein Jahr vergehen. Sollte ein Geschäftsführer au-

ßerhalb der MVB gesucht werden, würden der Zeitraum der Personalsuche sowie eine gege-

benenfalls längere Einarbeitungszeit noch hinzukommen. 

Eine eindeutige Handlungsempfehlung lässt sich aus diesen Erkenntnissen nur schwer ablei-

ten, da mehrere Faktoren zusammenspielen und letztlich in die Entscheidung einfließen soll-

ten. Allerdings empfinden wir aus heutiger Sicht – besonders mit Blick auf die in der Zwi-

schenzeit erfolgten Maßnahmen zur besseren Aufteilung der personellen Ressourcen – die 

Beibehaltung des Status Quo prinzipiell als risikoärmere Entscheidung. Auch wenn durchaus 

valide Argumente für die Anstellung eines zweiten Geschäftsführers genannt werden kön-

nen, ist augenscheinlich zumindest keine dringliche Notwendigkeit für eine derart weitrei-

chende Maßnahme in absehbarer Zeit gegeben. 
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2 Ausgangslage und Untersuchungsgegenstand 

In der Stadtratssitzung der Landeshauptstadt Magdeburg am 13.06.2019 wurde der Antrag 

0152/19 "MVB stärken: Zweite/n Geschäftsführer/in (m/w/d) installieren" in die Ausschüsse 

des Stadtrates verwiesen. 

Die bbvl wurde mit der Untersuchung der Sachlage und anschließender Empfehlung zur op-

timalen Anzahl der Geschäftsführer sowie eines Vorschlages für eine mögliche Geschäftsver-

teilung betraut. Es wurde eruiert, ob die zusätzliche Position einer technischen Geschäftslei-

tung bei der MVB erforderlich ist, oder ob Alternativen zur Entlastung einer Alleingeschäfts-

führung bestehen, sodass diese den Anforderungen der MVB vollumfänglich entsprechen 

kann. 

3 Vorgehensweise 

Zu Beginn der Untersuchung wurden über die MVB eine Dokumentenanalyse (Jahresab-

schlüsse, Lageberichte, Organigramm, Stellenbeschreibung/Profile) sowie eine Internet-

recherche durchgeführt, um die aktuelle Situation zu analysieren. Danach erfolgte ein 

Benchmark mit anderen, vergleichbaren Verkehrsunternehmen anhand verschiedener 

ÖPNV- spezifischer Kennzahlen als zweckdienlich heraus. Neben einem Treffen mit der Ge-

schäftsführerin der MVB wurden telefonische Interviews mit sachkundigen Ansprechpart-

nern (Beteiligungsmanager, Geschäftsführer, leitende Angestellte) von jenen acht Verkehrs-

unternehmen durchgeführt, die sich hinsichtlich der zuvor definierten Kennzahlen als be-

sonders gut vergleichbar herausgestellt hatten. 

Um etwaige Bedenken hinsichtlich der Preisgabe von vertraulichen Daten zu verringern und 

damit den Ehrlichkeitsgrad der Aussagen zu erhöhen, wurde den einzelnen Gesprächspart-

nern Anonymität zugesichert, weshalb diese in weiterer Folge nicht namentlich genannt 

werden. Aus denselben Gründen wird mitunter der "Interviewpartner" im Singular ange-

sprochen, obgleich vereinzelt auch Interviews mit mehreren Gesprächspartnern geführt 

wurden. 

3.1 Benchmark 

Als erster Schritt in der Erstellung des Benchmarks wurden 17 Verkehrsbetriebe im ÖPNV 

eruiert, welche sich vorrangig anhand der Einwohnerzahl der jeweiligen Städte als vergleich-

bar darstellten, um diese anschließend weiter einzugrenzen und sie folglich der MVB hin-

sichtlich der im Fokus stehenden Thematik der Geschäftsführerstruktur als Benchmark ge-

genüberstellen zu können. Im Zuge der weiteren Eingrenzung der infrage kommenden Ver-

gleichsunternehmen wurde ein Auswahlprozess nach bestimmten, ÖPNV-spezifischen Kenn-

zahlen gestartet. Verglichen wurden dabei die Fahrgastzahlen, der Personalbestand, die 
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Fuhrparkorganisation und -größe, die Linienanzahl und -länge sowie die Kennzahlen Platz-, 

Fahrzeug- und Personenkilometer. 

Hervorzuheben ist mit Blick auf diese Vorauswahl und dem ersten Kennzahlenvergleich, dass 

mehrere "kleinere" Verkehrsunternehmen eine Tendenz zu zwei Geschäftsführern aufwei-

sen. Ob dies darauf zurückzuführen ist, dass Entscheidungen grundsätzlich eher auf der ers-

ten als auf der zweiten Führungsebene getroffen werden, wurde folglich als weiterer Unter-

suchungsgegenstand erklärt. Demgegenüber konnten allerdings auch "größere" Betriebe 

identifiziert werden, welche mit einem alleinigen Geschäftsführer auskommen, was mit stär-

kerer Delegation von Führungsaufgaben an die nächste Managementebene (etwa Betriebs-

leiter oder Prokuristen) erklärt werden könnte. Teilweise sind diese Geschäftsführer zusätz-

lich noch in einer Doppelfunktion tätig, etwa als Geschäftsführer bei der jeweiligen Holding 

bzw. Muttergesellschaft. Es galt also ferner zu eruieren, welche Kompetenzen bei den ein-

zelnen Unternehmen auf welchen Ebenen angesiedelt sind. 

Um diese und andere Fragestellungen in anschließenden Interviews näher zu beleuchten, 

wurden mittels der oben genannten Kennzahlen folgende acht Betriebe als vergleichbar be-

urteilt: 

▪ Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG) 

▪ Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) 

▪ Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) 

▪ Freiburger Verkehrs AG (VAG) 

▪ Hallesche Verkehrs-AG (HAVAG) 

▪ Jenaer Nahverkehr GmbH (JeNah) 

▪ Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) 

▪ Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) 

Die Ergebnisse der Recherche werden in nachfolgender Gegenüberstellung tabellarisch zu-

sammengefasst. Die Kennzahlen beruhen in erster Linie auf der VDV-Statistik 2017 (gekenn-

zeichnet als "VDV"), sowie auf teils abweichenden Informationen, die aus anderen Quellen 

wie etwa den jeweiligen Webauftritten der Verkehrsbetriebe zu finden sind, wie z. B. "Zah-

len & Fakten"-Rubriken oder Geschäftsberichte (gekennzeichnet als "Recherche"). 
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1 Durchschnittliche Beschäftigtenzahl laut Lagebericht des Geschäftsjahres 2018. 
2 Angabe beinhaltet keine Auszubildenden. 
3 Unternehmensbeförderungsfälle. 
4 Angabe explizit als "Linienbeförderungsfälle" deklariert. 
5 Summe der beförderten Fahrgäste laut Zählsystem, multipliziert mit der mittleren Reiseweite. 
6 Gesamtzahl der über alle Fahrzeugklassen hinweg geleisteten Fahrten in km. 
7 Fahrplankilometer. 
8 Fahrplankilometer. 
9 Gesamtzahl der über alle Fahrzeugklassen hinweg geleisteten Fahrten in km, bei denen Fahrgastbeförderungen zugelassen sind, multipli-

ziert mit den jeweils zur Verfügung stehenden Fahrgastkapazitäten. 
10 Wert des Jahres 2018, bekanntgegeben durch Frau Münster-Rendel. 
11 Laut Rubrik "Zahlen und Fakten" des Online-Unternehmensportraits. Laut Geschäftsbericht 2017 misst die Linienlänge allerdings 177 km. 
12 Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH Chemnitz. 
13 Laut unserem Interviewpartner handelt es sich in Bezug auf die MVG aussagegemäß "eher um eine Finanzholding". 
14 Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH. 
15 Ist mindestens ein Vorstand des Verkehrsbetriebes gleichzeitig für die Geschäftsführung der Holding tätig? 

Kennzahl 
Einteilung 

bzw. Quelle 

 Verkehrsbetriebe 

MVB BSVG CVAG EVAG VAG HAVAG JeNah MVG RSAG 

Einwohner 
Einflussgebiet 241.769 301.483 247.422 233.746 260.353 296.702 108.462    530.204 208.516 

Stadtgebiet 241.769 250.361 247.422 211.590 227.590 241.093 108.462    215.058 208.516 

Personal 
VDV 740 637 599 526 824 765 368 357 731 

Recherche 7581 636 5752 567 -- 765 349 -- 739 

Fahrgäste 

(in Tsd) 

VDV 41.998 39.855 39.193 36.155 80.463 54.899 21.472 53.494 36.917 

Recherche 42.9693 40.400 33.000 53.7094 80.500 54.900 21.558 56.000 40.447 

Fuhrpark 
Straßenbahn 87 56 48 79 72 117 38 -- 53 

Bus (Rech.) 56 150 88 (90) 122 (63) 103 (65) 56 42 (43) 163 73 (70) 

Linienanzahl 
Bahn + Bus 9 + 14 5 + 37 5 + 38 6 + 25 5 + 20 15 + 22 5 + 13 5 + 27 6 + 24 

insgesamt 23 42 43 31 25 37 18 32 30 

Personen-

km5 (in Tsd) 
VDV 295.585 264.694 154.539 151.739 275.609 322.595 67.299 273.251 139.528 

Fahrzeug-

km6 (in Tsd) 

VDV 9.070 10.194 8.129 7.069 7.841 8.562 3.943 10.334 8.188 

Recherche 9.5007 10.210 9.518 -- -- 9.971 4.025 9.900 7.4888 

Platz-km9 

(in Mio) 

VDV 1.175 1.125 864 922 1.184 1.209 466 1.186 1.071 

Recherche 1.18410 -- 988 -- -- 1.209 -- -- 986 

Linienlänge 

(in km) 
Recherche 207 527 376 -- 210 331 14311 -- 376 

Ist Holding 

Eigentümer? 
ja/nein nein 

ja, Fi-

nanzh. 

ja, VuV12 

Holding 

ja, Stadt-

werke 

ja, Fi-

nanzh. 

ja, 

Stadt-

werke 

ja, 

Stadt-

werke 

ja, Stadt-

werke13 

ja, VuV14 

Holding 

Anzahl GF Recherche 1 1 1 1 2 1 2 2 2 

Interferenz15 ja/nein nein nein ja nein nein nein nein nein ja 

https://www.mvbnet.de/unternehmen/zahlen-fakten/
https://www.bsvg.net/service/downloads.html
https://www.cvag.de/de/Unternehmen/CVAG_in_Zahlen_2298.html?sid=SYqsPjXfblJQd7c6lfupxizcK6Ag1dRr
https://www.stadtwerke-erfurt.de/pb/swe/produkte+_+leistungen/stadtbahn+_+bus/die+evag
https://www.vag-freiburg.de/die-vag/ueber-uns
https://havag.com/unternehmen/havag/zahlen-und-fakten
https://www.mainzer-mobilitaet.de/unternehmen/mainzer-mobilitaet
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3.2 Interviews 

Nach dieser ersten Auswahl fällt mit Blick auf die Anzahl der Geschäftsführer vergleichbarer 

Verkehrsbetriebe auf, dass das Verhältnis von Unternehmen mit Alleingeschäftsführung zu 

jenen mit Doppelgeschäftsführung ausgeglichen ist16. Um zu untersuchen, welche Aspekte 

zur Entwicklung der jeweiligen Geschäftsführerstrukturen führten, wurden die ausgewählten 

Betriebe anschließend mittels telefonischer Interviews mit sachkundigen Ansprechpartnern 

aus verschiedenen Bereichen, wie etwa Beteiligungsmanager oder leitende Angestellte, zu 

folgenden Themen befragt (siehe Gesprächsleitfaden im Anhang): 

▪ Analyse der Ausgangssituation, innerhalb derer die Verkehrsunternehmen hinsichtlich 

verkehrlicher und wirtschaftlicher Situation agieren. 

▪ Organisations- und Beteiligungsstruktur sowie Arbeits-/Aufgabenteilung in den ver-

schiedenen Managementebenen. 

▪ Erfahrung mit bzw. generelle Einschätzung der Thematik der Änderung der Geschäfts-

führeranzahl. 

▪ Investitionstätigkeiten, insbesondere aktuelle sowie in den nächsten Jahren anstehende 

Baumaßnahmen. 

Nach einer kurzen Vorstellung der MVB (zwecks Vergleichbarkeit mit den einzelnen, nach-

folgend erörterten Unternehmen) werden die Zusammenfassungen der acht Interviews in-

klusive kurzen "Steckbriefen" der jeweiligen untersuchten Verkehrsunternehmen widerge-

geben. Die angegebenen Zahlen sind hierbei, sofern Abweichungen zwischen den VDV-

Angaben und denen der Webauftritte vorzufinden waren, den Letztgenannten entnommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
16 Von den 17 ursprünglich untersuchten Verkehrsunternehmen lag die Quote der Betriebe mit Alleingeschäftsführung zu jenen mit zwei 

Geschäftsführern bei zehn zu sieben. 
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3.2.1 Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) 

Die MVB ist von der Landeshauptstadt mit der gemeinwirt-

schaftlichen Verpflichtung zur Durchführung des öffentlichen 

Nahverkehrs in Magdeburg betraut. Das Unternehmen wird 

von der Geschäftsführerin Birgit Münster-Rendel geleitet. In 

Abwesenheit der Geschäftsführung vertreten die Prokuristen 

gemeinschaftlich. Die Abteilungsleiter haben eine Handlungs-

vollmacht bis zu Beträgen von 25.000 € und sind auch grund-

sätzlich für die Vorgänge in ihrem Zuständigkeitsbereich ent-

scheidungsbefugt und damit auch zu laufenden Projekten in 

ihren Bereichen aussagefähig. Es gilt prinzipiell das "Vierau-

genprinzip". Für Details bzw. nähere Erläuterungen siehe " 

Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung" (Anhang 4). 

Neben der Geschäftsführerin sind ein Betriebsleiter und ein 

Betriebsrat installiert; das Büro der Geschäftsführung ist mit drei Mitarbeitern besetzt. Da-

neben sind drei Stabsstellen (Innenrevision, Sicherheit/Gefahrenabwehr, Projektlei-

tung/Bauherrenhaftpflichten) eingerichtet und insgesamt 13 Beauftragte bestellt. Die zweite 

Führungsebene findet sich in neun Abteilungen wieder. Jedem Abteilungsleiter sind zwei bis 

drei Bereichsleiter unterstellt. Die Gesellschaft hat im Jahr 2018 durchschnittlich 758 Arbeit-

nehmer beschäftigt. Ein detailliertes Organigramm liegt im Anhang bei. 

Bis zum Jahr 2023 wird das Straßenbahnnetz in Magdeburg durch die vollständige Umset-

zung der Zweiten Nord-Süd-Verbindung um insgesamt ca. 13,5 Kilometer erweitert. Die 

zweite Nord-Süd-Verbindung stellt für die Straßenbahn in Magdeburg eine wesentliche Er-

gänzung des Straßenbahnnetzes dar. Durch die Errichtung von 37 Haltestellen erhalten mehr 

als 44.00017 Einwohner erstmals einen Anschluss an das Netz der Straßenbahn. Die Fertigstel-

lung der Zweiten Nord-Süd-Verbindung soll im Jahr 202318 erfolgen. 

Dem Lagebericht sowie dem Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2018 ist zu entneh-

men, dass der "Mangel an fachlichen und personellen Ressourcen" mittelfristig ein Risiko 

darstellt, wobei hier der in der Branche übliche Fachkräftemangel im Bereich des Fahrperso-

nals angesprochen wird. Es soll zwar "mit der Einstellung eines weiteren Projektingenieurs 

im Jahr 2019 […] das Projektmanagement gestärkt werden", was zwischenzeitlich bereits ge-

schehen ist (siehe Kapitel 4.1). Allerdings würden auch in den kommenden Jahren "umfas-

sende Baumaßnahmen das Bild der Landeshauptstadt Magdeburg prägen und die Verkehrs-

leistungen der MVB beeinflussen". 

 
17 Ungefähre Einwohnerzahl der Stadtteilen Reform, Neustädter Feld, Kannenstieg und Buckau. 
18 Siehe https://www.mvbnet.de/netzausbau/bauabschnitte/  

Magdeburger Verkehrsbetriebe 
GmbH & Co. KG 

Holding/Eigentümer 
Stadt 

Magdeburg 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

241.769    

Personal 758 

Fahrgäste pro Jahr 42.969.000 

Straßenbahnen 87 

Straßenbahnlinien 9 

Busse 56 

Buslinien 14 

Personenkilometer 295.585.000 

Fahrzeugkilometer 9.500.000    

Platzkilometer 1.184.000.000    

Linienlänge in km 207 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Birgit  
Münster-Rendel 

https://www.mvbnet.de/netzausbau/bauabschnitte/
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3.2.2 Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG) 

Die BSVG betreibt den öffentlichen Personennahverkehr im 

Stadtgebiet sowie teilweise im Großraum Braunschweig zu-

sammen mit anderen Verkehrsunternehmen innerhalb der 

Verbundtarifsregion Braunschweig. 

Das Unternehmen befindet sich in einer ähnlichen Situation 

wie die MVB. Nach einer Wachstumsphase sind gegenwärtig 

nur moderate Änderungen in der Bevölkerungszahl zu ver-

zeichnen, die Fahrgastzahlen steigen jedoch weiterhin an. Zur 

Bewältigung des Fahrgastzuwachses werden die Kapazität 

ausgebaut und zusätzliche Angebote geschaffen. Es wurde 

bereits vor Jahren ein Stadtbahnprogramm initiiert, welches 

auch in Zukunft noch fortgesetzt werden soll. Dieses umfasst 

die Verlängerung bestehender, sowie den Bau neuer Straßenbahnlinien. Das Volumen um-

fasst aussagegemäß eine Größenordnung im hohen zweistelligen Millionenbereich. 

Die BSVG ist in einer Finanzholding integriert, in welcher auch die Stadtwerke und der Be-

reich Versorgung eingegliedert sind. Daneben sind in letzter Zeit an dieser Stelle auch weite-

re Beteiligungen zusammengefasst worden. 

In der Vergangenheit waren zwei Geschäftsführer beschäftigt. Diese haben die Bereiche 

Straßenbahn und Bus vertreten. Nach einer Restrukturierung war diese Trennung in Stra-

ßenbahn und Bus nicht mehr erforderlich, so dass der Beschluss gefasst wurde, das Unter-

nehmen fortan mit einem Alleingeschäftsführer zu führen. Dieser geht neben der Geschäfts-

leitung der Verkehrsbetriebe noch zwei Nebentätigkeiten nach, eine davon betreibt er bei 

der Kraftverkehr Mundstock GmbH, einer Schwester der BSVG. Er ist jedoch nicht gleichzei-

tig Geschäftsführer auf Ebene der Holding. Grundsätzlich werden dieser Organisationsform 

positive Erfahrungen konstatiert. 

Zur Unterstützung des Geschäftsführers sind zwei Bereichsleiter bestellt, welche zugleich 

Prokuristen sind. Sie decken den technischen und den betriebswirtschaftlichen Bereich ab, 

wobei letztgenannter auch einer weiteren Nebentätigkeit nachgeht. Die zusätzlichen Kapazi-

täten für das Management des Stadtbahnprogramms wurden durch die Einstellung eines 

entsprechenden, verantwortlichen Mitarbeiters geschaffen. 

An der Schnittstelle zur Stadt übernimmt das Verkehrsunternehmen teilweise auch Pla-

nungsaufgaben in Komplexbaumaßnahmen. Prinzipiell verantwortet das Unternehmen aber 

seine eigenen Baustellen im Rahmen der Gesamtbaumaßnahmen und übernimmt die Aufga-

ben der Stadt nicht grundsätzlich. 

Braunschweiger Verkehrs-GmbH 

Holding/Eigentümer 
Stadt Braun-

schweig 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

301.483    

Personal 636 

Fahrgäste pro Jahr 40.400.000    

Straßenbahnen 56 

Straßenbahnlinien 5 

Busse 150 

Buslinien 37 

Personenkilometer 264.694.000 

Fahrzeugkilometer 10.210.000    

Platzkilometer 1.125.000.000    

Linienlänge in km 527 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Jörg Reincke 
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3.2.3 Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft (CVAG) 

Die Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft ist ein Mobilitäts-

dienstleister im ÖPNV in Chemnitz und als Aufgabenträger zur 

Absicherung der Grundmobilität im Rahmen der Daseinsvor-

sorge wichtiger Partner der Stadt Chemnitz. 

In dem Interview wurde uns gegenüber erläutert, dass mit 

Jens Meiwald bei der CVAG seit dem Jahr 2009 ein Alleinvor-

stand bestellt ist, ähnlich wie auch bei der MVB. Herr Meiwald 

ist zugleich auch Geschäftsführer der Versorgungs- und Ver-

kehrsholding GmbH, welche mit einem Anteil von 94 % Haupt-

Eigentümerin der Chemnitzer Verkehrsbetriebe ist. Bei der 

CVAG sind unter dem Alleinvorstand vier Bereichsleiter instal-

liert, wovon zwei Prokuren besitzen und somit in Abwesenheit 

des Alleinvorstandes zeichnungsberechtigt sind. 

In der Zeit vor dem Jahr 2009 gab es mehrfach Wechsel zwischen der Form der Doppel- und 

der Einzelgeschäftsführung. Am konfliktreichsten stellte sich dabei die Konstellation mit zwei 

Vorständen heraus, sofern einer davon gleichzeitig auch die Position der Geschäftsführung in 

der Holding innehatte. 

Grundsätzlich wird die Führung durch einen einzelnen Vorstand für ein Unternehmen ver-

gleichbarer Größenordnung als durchaus geeignet erachtet, im Falle der CVAG hat sich die-

ser Zustand in der jüngeren Vergangenheit jedenfalls bewährt. Es wurde allerdings ausdrück-

lich darauf hingewiesen, dass dies immer von den handelnden Personen abhängt und wie 

diese sich die weiteren Führungsstrukturen im Unternehmen aufbauen. 

Zur aktuellen bzw. künftigen Situation der CVAG wurde ausgeführt, dass zwar Investitionen 

in eine größere Anzahl von Straßenbahnen zu bewältigen sind, jedoch kurz- bis mittelfristig 

keine größeren Bauvorhaben zu verzeichnen sind. Das Unternehmen gelte als leistungsmä-

ßig gut aufgestellt, sodass gegenwärtig in erster Linie der laufende Betrieb im bestehenden 

System zu organisieren sei. 

 

 

  

Chemnitzer Verkehrs-AG 

Holding/Eigentümer 

Versorgungs- 
und Verkehrs-
holding GmbH 

Chemnitz   

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

247.422    

Personal 575 

Fahrgäste pro Jahr 33.000.000 

Straßenbahnen 48 

Straßenbahnlinien 5 

Busse 90 

Buslinien 38 

Personenkilometer 154.539.000    

Fahrzeugkilometer 9.517.500    

Platzkilometer 987.800.000 

Linienlänge in km 376 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Jens Meiwald 
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3.2.4 Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) 

Die EVAG ist zuständig für die Durchführung des öffentlichen 

Personennahverkehrs in der thüringischen Landeshauptstadt.  

Das Unternehmen hat bereits vor mehreren Jahren die Lei-

tung auf das Modell eines Alleingeschäftsführers ausgerichtet. 

Damit wird der allgemeinen Tendenz des Mutterkonzerns 

Stadtwerke Erfurt GmbH nachgekommen, welche bereits die 

Mehrzahl ihrer Betriebe und Beteiligungen, die unter ihren 

Kompetenzfeldern Versorgung, Umwelt, Mobilität, Service 

und Freizeit angesiedelt sind, entsprechend organisiert. Das 

Ziel ist, in Zukunft alle zur Gruppe der Stadtwerke Erfurt zuge-

hörigen Betriebe auf diese Art zu gliedern. 

Unser Interviewpartner führte aus, dass auf Ebene der Hol-

ding eine effiziente Leitungsebene installiert ist, die den kaufmännischen Tätigkeitsbereich 

verantwortet. Durch die Abgabe einzelner Funktionen auf die Ebene der Holding bzw. 

Shared Service Gesellschaften wird das EVAG-Management in ausreichendem Maße unter-

stützt. Dem Management wird angemessenes Engagement attestiert und es werden regel-

mäßig Jour Fixes mit den einzelnen Vorständen durchgeführt, um sich untereinander (EVAG 

und Holding) auszutauschen. Probleme mit der aktuellen Geschäftsleitungsstruktur werden 

nicht identifiziert. Da sich das System bewährt hat, seien keine tiefgreifenden Änderungen 

geplant. Schließlich würden strukturelle oder organisatorische Veränderungen in einem Un-

ternehmen stets ein gewisses Konfliktrisiko bergen. 

Hinsichtlich der anstehenden Projekte wurde ausgeführt, dass die Beschaffung mehrerer 

Straßenbahnen für die Jahre 2020 und 2021 geplant ist. Außerdem wurde die Bundesgarten-

schau namentlich genannt, welche von April bis Oktober 2021 in Erfurt stattfinden wird. Um 

dem dadurch entstehenden vermehrten Verkehrsaufkommen angemessen begegnen zu 

können, bedarf es einer umfangreichen und frühzeitigen Planung. Größere Bauprojekte wie 

etwa Streckenneu- und -ausbauten seien in den nächsten Jahren hingegen aktuell nicht ge-

plant. 

 

 

 

 

 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Holding/Eigentümer 
Stadtwerke 

Erfurt GmbH 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

233.746    

Personal 567 

Fahrgäste pro Jahr 53.709.000    

Straßenbahnen 79 

Straßenbahnlinien 6 

Busse 63 

Buslinien 25 

Personenkilometer 151.739.000    

Fahrzeugkilometer 7.069.000    

Platzkilometer 922.000.000    

Linienlänge in km -- 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Myriam Berg 
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3.2.5 Freiburger Verkehrs AG (VAG) 

Die Freiburger Verkehrs AG ist vollständig im Besitz der Stadt 

Freiburg im Breisgau. Der Regio-Verkehrsverbund Freiburg 

(RVF), dessen Mitgesellschafter die VAG ist, koordiniert den 

ÖPNV in Freiburg und den benachbarten Landkreisen Em-

mendingen und Breisgau-Hochschwarzwald. 

Unser Interviewpartner betonte, dass die Stadt zurzeit ein 

signifikantes Wachstum verzeichnet. Sogar die Planung und 

Erschließung eines gänzlich neuen Stadtviertels seien infolge-

dessen beabsichtigt. 

Zur Situation der VAG wurde ausgeführt, dass seit dem Jahr 

2013 ein größeres Bauprogramm zur Erweiterung der Stra-

ßenbahn umgesetzt wurde, welches gegenwärtig zum größ-

ten Teil beendet ist. Aktuell wird jedoch ein weiteres Programm initiiert, welches für die 

nächsten Jahre eine Verlängerung von bestehenden Linien, Lückenschlüsse im Netz und die 

Fertigstellung eines sogenannten "Außenringes" für die Stadt zum Gegenstand hat, um Eng-

pässe bzw. Engstellen im gesamten Netz zu beseitigen. Zum bisherigen Bauprogramm wurde 

ausgeführt, dass dieses einen Umfang eines moderaten dreistelligen Millionenbetrages hät-

te. Für die weiteren Arbeiten geht die Planung von einer ähnlichen Höhe aus. Was die Finan-

zierung betrifft, werden v. a. solche Mittel genutzt, die auch der MVB zur Verfügung stehen. 

Diese sind im Wesentlichen GVFG- und Landesmittel, die Eigenanteile wurden fremdfinan-

ziert. Die VAG befindet sich folglich in einer vergleichbaren Situation wie die MVB.  

Die VAG wird von zwei Vorständen geleitet, die beide ausschließlich für das Verkehrsunter-

nehmen tätig sind. Die Geschäftsbereiche sind klassisch aufgeteilt. Ein Vorstand verantwor-

tet den Bereich Technik mit den Abteilungen Fahrdienst und Instandhaltung. Der andere 

Vorstand verantwortet die Bereiche Angebotsplanung, Netz und Finanzen, Marketing und 

Vertrieb sowie den Bereich IT. Das Unternehmen verfügt zwar über eine eigene Abteilung 

"Bau", die allerdings eine sehr enge Verbindung zum Garten- und Tiefbauamt der Stadt Frei-

burg hält. Bauvorhaben werden zu nicht unwesentlichen Teilen aus der Stadt heraus unter 

Rückgriff auf die Kapazitäten der Stadt Freiburg zusammen mit der VAG geplant. 

Die VAG ist insofern in eine Konzernstruktur eingegliedert, als dass sie Tochter einer reinen 

Finanzholding ist, die durch einen Bediensteten der Stadt als Geschäftsführer geleitet wird. 

Das Unternehmen verfügt über keine nennenswerten Töchter. Es wurde eingeschätzt, dass 

das Unternehmen mit den beiden Vorständen adäquat aufgestellt ist, und eine Fokussierung 

auf einen Alleinvorstand keine Vorteile bringen würde. Die vorhandene Struktur soll (nicht 

zuletzt aufgrund des hohen Bauaufkommens) weiterhin beibehalten werden. 

Freiburger Verkehrs AG 

Holding / 
Eigentümer 

Stadt bzw. 
Finanzholding 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

260.353       

Personal 824 

Fahrgäste pro Jahr 80.500.000 (LBF) 

Straßenbahnen 72 

Straßenbahnlinien 5 

Busse 65 

Buslinien 20 

Personenkilometer 275.609.000    

Fahrzeugkilometer 7.841.000    

Platzkilometer 1.184.000.000    

Linienlänge in km 210 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Stephan Bartosch 
& Oliver Benz 
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3.2.6 Hallesche Verkehrs-AG (HAVAG) 

Die HAVAG ist als Tochterunternehmen der Stadtwerke Halle 

GmbH der Nahverkehrsbetrieb der Stadt Halle an der Saale 

und bedient daneben auch mehrere Gemeinden im Saalekreis 

wie etwa Schkopau, Merseburg, Leuna und Bad Dürrenberg. 

Die HAVAG wird von einem Vorstand geleitet. Bei den Töch-

terunternehmen der Stadtwerke hat sich laut Interview-

partner in den vergangenen Jahren eine allgemeine Tendenz 

hin zu einem Alleingeschäftsführer etabliert, eine Änderung 

dieser Vorgehensweise ist nicht geplant. Der Vorstand der 

Stadtwerke Halle GmbH besteht aus zwei Personen. In der 

Vergangenheit wurde diese Funktion auch bereits von bis zu 

vier Personen ausgeübt, wobei es auch Überschneidungen mit 

dem Vorstand der HAVAG gab. In der Regel setzt die HAVAG bei kapazitiven Engpässen auf 

die Unterstützung bzw. den Ausbau der zweiten Geschäftsleitungsebene. So wird im Be-

darfsfall sichergestellt, dass entsprechende Ressourcen rechtzeitig zur Verfügung gestellt 

werden. Soll der Vorstand in seinen Tätigkeiten entlastet werden, kann der Rat der Stadt-

werke-Geschäftsführung in Anspruch genommen werden. Die bewährte Praxis ist also, bei 

einem Mangel an Ressourcen entweder an der "unteren" oder an der "oberen" Ebene anzu-

setzen, nicht aber beim HAVAG-Vorstand selbst. Zudem gibt es vereinzelt Geschäftsbereiche, 

welche die Stadtwerke für alle Töchterunternehmen übernehmen und diese damit ebenfalls 

entlasten. 

Als größeres Investment-/Bauprojekt ist das Programm "Stadtbahn" hervorzuheben, bei dem 

die Straßenbahnen auf einer Gesamtlinie räumlich vom Individualverkehr getrennt fahren 

sollen. Daneben wird der Neubau von Strecken zumindest immer wieder diskutiert und re-

gelmäßig Baustellen zwecks Umbau- bzw. Sanierungsarbeiten betrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallesche Verkehrs-AG 

Holding/Eigentümer 
Stadtwerke 

Halle GmbH 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

296.702    

Personal 765 

Fahrgäste pro Jahr 54.900.000    

Straßenbahnen 117 

Straßenbahnlinien 15 

Busse 56 

Buslinien 22 

Personenkilometer 322.595.000 

Fahrzeugkilometer 9.971.400    

Platzkilometer 1.209.000.000    

Linienlänge in km 331 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Vinzenz 
Schwarz 
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3.2.7 Jenaer Nahverkehr GmbH (JeNah) 

Die JeNah betreibt als Tochter der Stadtwerke Jena GmbH 

und im Auftrag der Stadt Jena den örtlichen Nahverkehr. So-

wohl das Verkehrsunternehmen als auch die Muttergesell-

schaft werden von jeweils zwei Geschäftsführern geleitet. 

Die Geschäftsführer der JeNah nehmen keine zusätzlichen 

Funktionen auf Ebene der Stadtwerke wahr, einer der beiden 

ist allerdings gleichzeitig als Alleingeschäftsführer der Nahver-

kehrsgesellschaft des benachbarten Saale-Holzland-Kreis (JES 

Verkehrsgesellschaft mbH) tätig. Hinsichtlich der tatsächlichen 

Kapazitäten für Geschäftsleitungstätigkeiten wird angegeben, 

dass keine vollständigen zwei Geschäftsführer für das Unter-

nehmen tätig sind  (aussagegemäß "ca. 1,6 Köpfe"). 

Hinsichtlich der Geschäftsführeranzahl ist aus Sicht des Inter-

viewpartners die Historie in Jena zu betrachten. In den 1990er Jahren wurde eine neue Stra-

ßenbahnstrecke nach Jena Lobeda gebaut, so dass für diesen Zeitraum ein Bedarf von zwei 

Geschäftsführern gesehen wurde. In den 2000er Jahren ging einer dieser beiden Geschäfts-

führer in den Ruhestand, der andere sollte die Gesellschaft als Alleingeschäftsführer weiter-

führen. Nachdem der verbliebene Geschäftsführer sich beruflich anders orientiert hatte, 

wurde die Position neu ausgeschrieben. Darauf bewarben sich der Geschäftsführer der Ver-

kehrsgesellschaft des Saale-Holzland-Kreises sowie ein weiterer Mitarbeiter aus dem Stadt-

werkekonzern. Es wurde die Entscheidung getroffen, dass der Geschäftsführer aus dem Saa-

le-Holzland-Kreis den Bereich Technik übernehmen sollte, während der Geschäftsführer aus 

dem Stadtwerkekonzern den kaufmännischen Bereich verantworten würde (da dieser auch 

die handelnden Akteure auf Ebene der Muttergesellschaft kannte). 

Gegenwärtig gibt es weitere Bauprojekte, die zu betreuen sind. Zudem wird in Erwägung ge-

zogen, die Nahverkehrsgesellschaften von Jena und dem Saale-Holzland-Kreis zu fusionieren. 

Aus diesem Grund wird auch weiterhin das Erfordernis gesehen, diese Geschäftsführerkons-

tellation beizubehalten.  

Es wurde allerdings ausgeführt, dass die zweite Ebene nah an die Geschäftsführung ange-

bunden ist und damit die (im Zuge der Interviews entstandene und folglich auch thematisier-

te) These bestätigt, dass kleinere Gesellschaften mit mehreren Geschäftsführern tendenziell 

Entscheidungen weniger auf die zweite Ebene delegieren, sondern sich in die Vorgänge 

selbst einzubringen. 

Grundsätzlich wird eingeschätzt, dass man mit der Konstruktion von zwei Geschäftsführern 

in der gegenwärtigen Situation der Gesellschaft gut aufgestellt ist. Es wurde aber explizit da-

rauf hingewiesen, dass dies definitiv personenabhängig sei. 

Jenaer Nahverkehr GmbH 

Holding/Eigentümer 
Stadtwerke 

Energie Jena-
Pößneck GmbH 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

108.462    

Personal  

Fahrgäste pro Jahr 21.557.800 

Straßenbahnen 38 

Straßenbahnlinien 5 

Busse 43 

Buslinien 13 

Personenkilometer 67.299.000 

Fahrzeugkilometer 4.024.800 

Platzkilometer 466.000.000    

Linienlänge in km 143 / 177 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Steffen 
Gundermann & 
Andreas Möller 
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3.2.8 Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) 

Die MVG ist als Tochtergesellschaft der Mainzer Stadtwerke 

AG der Betreiber für Busse und Straßenbahnen in Mainz und 

der näheren Umgebung. Beteiligungen bestehen mit der 

100%-Tochter MVGmeinRad GmbH und zu einem geringen 

Anteil mit der VDV eTicket Service GmbH & Co. KG. 

Die MVG wurde früher durch einen Geschäftsführer geleitet. 

Durch Projekte im Bereich der Netzerweiterung sowie durch 

den Mehraufwand aufgrund der Fusion mit einem Tochterun-

ternehmen fiel die Entscheidung, die frühere Geschäftsführe-

rin des Tochterunternehmens als zweite Geschäftsführerin bei 

der MVG zu bestellen. Dieser Vorgang wurde als notwendig 

erachtet und wird noch heute als richtig empfunden. 

Erwähnenswert erscheint der Hinweis des Interviewpartners bezüglich der Selbsteinschät-

zung der Geschäftsführung. So sollte die bisherige Geschäftsführung reflektieren, ob sie die 

nötigen Ressourcen hat, allen derzeitigen und künftigen Aufgaben angemessen nachzu-

kommen. Diese Einschätzung sollte dann auch in die Entscheidung einbezogen werden. 

Die Geschäftsführung ist in einen kaufmännischen Bereich (Fahrdienstleistungen und Markt) 

und einen Technik-/Infrastrukturbereich unterteilt. Es gibt neun Hauptabteilungen, die von 

Bereichsleitern geführt werden. Die Tätigkeiten zwischen der Holding und der MVG sind klar 

getrennt, die Stadtwerke treten aussagegemäß als Finanzholding auf. Ein Ergebnisabfüh-

rungsvertrag regelt die finanziellen Belange. 

Unser Interviewpartner hob den Ausbau des mittleren Managements als wichtigen Erfolgs-

faktor hervor, wenn (im Hinblick auf die Leipziger Gegebenheiten mit einer Dreifachge-

schäftsleitung) "Unternehmen mit zwei Geschäftsführern auskommen wollen". Auch sonst 

habe sich die aktuelle Situation bewährt. Die Leitung durch zwei Geschäftsführer wird als 

angemessen beurteilt und (zumindest mittelfristig) sei an dieser Stelle auch keine Änderung 

geplant. 

 

 

 

 

 

 

Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH 

Holding/Eigentümer 
Mainzer 

Stadtwerke AG 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

530.204    

Personal 357 

Fahrgäste pro Jahr 56.000.000    

Straßenbahnen & 
Busse (insgesamt) 

163 

Straßenbahnlinien 5 

Buslinien 27 

Personenkilometer 273.251.000    

Fahrzeugkilometer 9.900.000    

Platzkilometer 1.186.000.000    

Linienlänge in km -- 

Vorstand /   
Geschäftsführung 

Eva Kreienkamp 
& Jochen Erlhof 
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3.2.9 Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) 

Die RSAG ist in den Konzern der RVV Rostocker Versorgungs- 

und Verkehrs Holding GmbH eingegliedert. Die RSAG verfügt 

abgesehen von ihrem Tochterunternehmen Fahrschulbil-

dungszentrum und der 40%-Beteiligung an der Verkehrsver-

bund Warnow GmbH über keine weiteren Beteiligungen. 

Das Unternehmen wird gegenwärtig von zwei Vorständen ge-

leitet wobei ein Vorstand zugleich die Position der Geschäfts-

leitung der RVV innehat. Der Vorstand Markt und Technik 

verantwortet die Bereiche Marketing und Vertrieb, Instand-

haltung Fahrzeuge, Betrieb und Verkehrsmanagement sowie 

den Technischen Service Betriebsanlagen. Dem kaufmänni-

schen Vorstand obliegen neben der Tätigkeit in der Holding 

die Bereiche Finanzen & Controlling, Personalwirtschaft und 

Unternehmensorganisation. Die beiden Säulen sind ver-

gleichsweise strikt den jeweiligen Vorständen zugeordnet. Früher wurde das Unternehmen 

durch einen einzigen Vorstand geführt, der zugleich auf Ebene der Holding tätig war. Bei zu-

nehmendem Aufgabenumfang und Geschäftsvolumen wurde entschieden, einen zweiten 

Vorstand zu installieren. 

Hinsichtlich der Situation ist anzumerken, dass gegenwärtig noch eine Reihe von Bauprojek-

ten zu bewältigen sind. Das betrifft auch Maßnahmen der Netzerweiterung, da sich die Stadt 

Rostock in einer Wachstumsphase befindet. Gegenwärtig läuft auch die Beschaffung von 40 

neuen Straßenbahnen. Zu den Baumaßnahmen ist festzuhalten, dass diese Projekte haupt-

sächlich von der Stadt geplant werden und die RSAG hier die für den ÖPNV relevanten Teile 

betreut. Die Gesamtprojekte werden vorrangig aus der Stadt heraus gesteuert. 

 

  

Rostocker Straßenbahn AG 

Hol-
ding/Eigentümer 

RVV Rostocker 
Versorgungs- 

und Verkehrs-
Holding GmbH 

Einwohner 
(Einflussgebiet) 

208.516    

Personal 739 

Fahrgäste pro Jahr 40.447.000    

Straßenbahnen 53 

Straßenbahnlinien 6 

Busse 70 

Buslinien 24 

Personenkilometer 139.528.000    

Fahrplankilometer 7.488.000    

Platzkilometer 985.834.000    

Linienlänge in km 376 

Vorstand /  
Geschäftsführung 

Yvette Hartmann 
& Jan Bleis 
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3.3 Feststellungen aus dem Benchmark-Vergleich 

Nach der Auswertung aller quantitativen und qualitativen Daten ist festzuhalten, dass für 

vergleichbare Verkehrsunternehmen keine eindeutige und definitive Ableitung einer Hand-

lungsempfehlung in eine bestimmte Richtung (Beibehaltung des Status Quo oder Anstellung 

eines zweiten Geschäftsführers) vorgenommen werden kann. Es könnte zwar mithilfe der 

gewonnenen Informationen im Allgemeinen plausibel in Richtung einer Alleingeschäftsfüh-

rung argumentiert werden.19 Dies ist jedoch von unterschiedlichen Faktoren abhängig. Im 

Folgenden werden die aus den telefonischen Interviews abgeleiteten Zusammenhänge er-

läutert: 

1. Zusammenhang zwischen der Anzahl der Geschäftsführer und dem Nachfragewachstum 

mit erhöhter Bautätigkeit 

Ein entscheidender Faktor ist die Entwicklung des Geschäftsvolumens, mit dem in den 

kommenden Jahren zu rechnen ist. Bei zunehmendem Aufgabenumfang setzen ver-

gleichbare Verkehrsunternehmen tendenziell auf zwei Geschäftsführer. Dabei herr-

schen allerdings laut Aussage unserer Interviewpartner Situationen vor, bei denen meh-

rere bzw. größere Bauprojekte über einen längeren Zeitraum zu bewältigen sind, wie 

etwa umfassende Maßnahmen für Netzerweiterungen in wachsenden Städten. Hier gilt 

es im Falle der MVB noch einmal zu überdenken, für welchen Zeitraum konkrete Projek-

te mit welchem Ressourcenaufwand geplant sind und ob hinsichtlich des Geschäftsvo-

lumens anschließend wieder ein geringeres, branchenübliches Niveau erwartet wird 

(wobei die Position der zweiten Geschäftsführung dann möglicherweise nicht mehr er-

forderlich wäre). 

2. Zusammenhang zwischen der Anzahl der Geschäftsführer und deren Nebentätigkeiten 

bei Mutter- und Tochtergesellschaften 

In mehreren Verkehrsbetrieben stellt sich die Situation so dar, dass die Geschäftsführer 

entweder auf Holdingebene oder in Ihren Tochterunternehmen zusätzlich tätig sind 

bzw. sonstigen Nebentätigkeiten nachgehen. Daher ist es in derartigen Strukturen 

zweckmäßig, die Aufteilung der personellen und zeitlichen Ressourcen20 innerhalb der 

unterschiedlichen Funktionen, welche die Geschäftsführer innehaben, bei Vergleichen 

untereinander zu berücksichtigen. 

 

 

 
19 Es finden sich auf den ersten Blick zwar sowohl vier Allein- als auch vier Doppelgeschäftsführungen in den untersuchten Unternehmen, 

was ein ausgeglichenes Bild ergibt. Werden allerdings zusätzlich in der Holding wahrgenommene Vorstandstätigkeiten des Alleinge-
schäftsführers (CVAG) bzw. von einem Teil der Doppelgeschäftsführung (RSAG) sowie sonstige Nebentätigkeiten (BSVG) beachtet, ver-
schiebt sich das augenscheinliche Gleichgewicht. 

20 Ein realitätsnahes Verhältnis der Ressourcenaufteilung ist in diesem Zusammenhang schwer quantifizierbar und war nicht Teil der vorlie-
genden Untersuchung. 
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3. Zusammenhang zwischen der Anzahl der Geschäftsführer und der Ausprägung der zwei-

ten Führungsebene  

Wird eine Alleingeschäftsführung eingerichtet, so ist es gebräuchlich, eine kompetente 

zweite Führungsebene aufzubauen. Dies wird in der Praxis teilweise in Eigeninitiative 

und teilweise in enger Abstimmung mit den Aufsichtsgremien durchgeführt. Auf der 

zweiten Führungsebene wird gezielt Kapazität geschaffen, um die Geschäftsführung zu 

unterstützen. Zusätzlich bzw. alternativ dazu sind die Ernennung von Prokuristen oder 

Handlungsbevollmächtigten sowie die Schaffung von unterstützenden Stabsstellen oder 

neuer Abteilungen (bzw. die Aufteilung bestehender Abteilungen) in Verbindung mit 

der Einstellung neuer oder zusätzlicher Betriebsleiter möglich, um die geplante Entlas-

tung zustande zu bringen. 

4. Zusammenhang zwischen der Anzahl der Geschäftsführer und der Auslagerung von Tä-

tigkeiten in die Holding 

Eine Möglichkeit, um zusätzliche Ressourcen auf der Geschäftsführungsebene zu gene-

rieren, ist die Auslagerung von Tätigkeiten in die Holdingebene. Vor allem in einer 

Struktur, bei der mehrere Tochterunternehmen zur Gruppe gehören, können Redun-

danzen vermieden und Potenziale zur Effizienzsteigerung wahrgenommen werden, 

wenn Aufgaben, die in allen Unternehmen anfallen, von Mitarbeitern einer zentralen 

Stelle übernommen werden. Diese Möglichkeit ist allerdings für die MVB aktuell nicht 

gegeben. 

5. Zusammenhang zwischen der Anzahl der Geschäftsführer und der Zusammenarbeit mit 

der Stadt 

Für Unternehmen, die eine kommunale Nähe aufweisen, spielen in der Regel auch die 

städtischen Institutionen eine bedeutende Rolle. So ist es mancherorts gängige Praxis, 

dass die Stadtverwaltung die kommunalen Beteiligungsunternehmen (also auch Ver-

kehrsbetriebe) zur Unterstützung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben heranzieht. Anderer-

seits gibt es ebenso Beispiele, bei denen auch auf die Kapazitäten der Stadt zurückge-

griffen werden kann, etwa für die Unterstützung bei Planungsprozessen. Eine ausrei-

chende Abstimmung mit kommunalen Verantwortungsträgern (d. h. die Vertiefung 

bzw. Verbesserung der Aufgabenteilung) kann jedenfalls als ein potenzieller Erfolgsfak-

tor angesehen werden. 
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4 Umsetzung dieser Feststellungen bei der MVB 

4.1 Schaffung zusätzlicher Managementkapazität für die Bauvorhaben 

Der Forderung, zusätzliche Kapazitäten für Bauprojekte zu generieren, wurde in der MVB 

bereits nachgekommen. Konkret wurde in den letzten Monaten eine neue Abteilung (Tech-

nik-Infrastruktur) geschaffen und mit einem zusätzlichen Abteilungsleiter ausgestattet. Zu-

dem wurde eine neue Stabsstelle eingerichtet, die insbesondere für die bessere Abwicklung 

von größeren Projekten wie jenes der Zweiten Nord-Süd-Verbindung etabliert wurde. 

Hinsichtlich der erforderlichen, zusätzlichen personellen Kapazitäten kann hier angemerkt 

werden, dass die ursprüngliche Abteilung Technik nunmehr in zwei Abteilungen aufgeteilt 

wurde. Davon befasst sich eine Abteilung hauptsächlich mit dem Thema Infrastruktur. Nach 

unseren Informationen wird der zuständige Abteilungsleiter als Führungskraft mit größerem 

Potenzial eingeschätzt, was gegebenenfalls auch die Erteilung einer Prokura in diesem Be-

reich rechtfertigen würde.21 Der Abteilungsleiter für den Bereich Fahrzeugtechnik wird in 

seinen Tätigkeiten durch die Aufteilung entlastet. Er ist für den Neubau des Betriebshofes 

Nord (Investitionsvolumen ca. 110 Mio. €), die Neubeschaffung von 35 Straßenbahnen (In-

vestitionsvolumen ca. 135 Mio. €) und die Fahrzeuginstandhaltung (Bus, Straßenbahn und 

Schiff) zuständig. Daneben wurde vor wenigen Monaten auf Ebene der Geschäftsführung 

eine eigene Stabsstelle "Projektleitung und Bauherrenhaftpflichten" eingerichtet, um vor 

allem das Bauvorhaben der Zweiten Nord-Süd-Verbindung effizienter organisieren zu kön-

nen und um es zeitnah fertigzustellen. 

Sollte letztlich der Entschluss gefasst werden, einen zweiten Geschäftsführer zu installieren, 

schlagen wir die Aufteilung in folgende zwei inhaltliche Bereiche vor: ein Geschäftsleiter 

"technische Projekte"; diesem wären die Themen Infrastruktur, Fahrzeuge, digitale Infra-

struktur und die Projektleitung22 der Zweiten Nord-Süd-Verbindung zuzuordnen. Der zweiten 

Geschäftsführungsstelle "Betrieb" wären die kaufmännischen Themen und Projekte sowie 

der Fahrbetrieb zuzuordnen. 

4.2 Stärkung der zweiten Führungsebene 

Aufgrund der langjährigen Tätigkeit der bbvl für die MVB konnten wir die Entwicklungen der 

vergangenen 15 Jahre mitverfolgen und möchten unsere Beobachtungen hierzu folgender-

maßen zusammenfassen. 

Im genannten Zeitraum, vor allem jedoch in der jüngeren Vergangenheit, ist nicht nur ein 

zahlenmäßiger, sondern auch ein hinsichtlich der wahrgenommenen Verantwortung erfolg-

 
21 Am 23. August 2019 wurde Herrn Freytag die für Abteilungsleiter übliche Handlungsvollmacht erteilt. 
22 Die Stabsstelle "Projektleitung und Bauherrenhaftpflichten" wäre in diesem Fall entweder weiterhin in ihrer Funktion als Stabsstelle 

unterstützend tätig, oder sie würde im Bereich der Geschäftsführung "technische Projekte" integriert werden. 



 

bbvl – Geschäftsführerstruktur der Magdeburger Verkehrsbetriebe (MVB) Seite 21 

ter Aufbau eines Managementteams zu verzeichnen. Die zweite Führungsebene stellt sich 

aus heutiger Sicht nicht mehr wie eine Gruppe von Einzelpersonen dar. Es ist festzustellen, 

dass die gesamte Ebene vermehrt als Team agiert und auch als solches wahrgenommen 

wird. Es ist damit der Aufbau eines funktionierenden Managementapparates gelungen, wes-

halb die aktuelle Situation nicht mehr mit jener vergleichbar ist, welche noch bis vor weni-

gen Jahren zu beobachten war.  

In Auswertung der Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung, verschiedener uns zur Ver-

fügung gestellter Vollmachten und beispielhaft des erst jüngst ausgeschriebenen Stellenpro-

fils des Abteilungsleiters Technik-Infrastruktur23 kommen wir zu der Einschätzung, dass die 

formelle Ausgestaltung dem Unternehmen angemessen ist.  

4.3 Aufgabenteilung zwischen Unternehmen und Stadtverwaltung 

In vielen Kommunen lässt sich die Tendenz identifizieren, dass Themen der Stadtverwaltung 

in die kommunalen Beteiligungsunternehmen verlagert werden. So kann auch im konkreten 

Fall der MVB beobachtet werden, dass Baumaßnahmen zum Teil "von Hauswand zu Haus-

wand" durch die MVB geplant und realisiert werden, bei denen ihr eigentlicher, originärer 

Anteil (wie etwa die Verlegung von Straßenbahngleisen und Fahrleitungen oder die Errich-

tung von Haltestellen) nur einen Teil der gesamten Baumaßnahme ausmachen. Eine genaue 

Betrachtung der Schnittstellen und eine klare Trennung der Aufgaben zwischen der MVB und 

der Landeshauptstadt sind anzuraten. 

  

 
23 Die Dokumente befinden sich sofern sie nicht personenbezogene Daten enthalten in der Anlage.  
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5 Umsetzungsfragen bei Bestellung einer zweiten Geschäftsführung 

5.1 Kosten 

Die Einführung eines zweiten Geschäftsführers würde zwangsläufig mit erhöhten Kosten 

einhergehen. Das betrifft nicht allein das Geschäftsführergehalt, denn es ist anzunehmen, 

dass eine weitere Stelle im Sekretariat sowie eventuell eine zusätzliche Assistenzstelle auf 

Ebene der Geschäftsführung erforderlich sein werden, um der neuen Geschäftsführung aus-

reichend Ressourcen bzw. Handlungsspielraum zu gewährleisten. Nach einer kürzlich erfolg-

ten Vergütungseinordnung gehen wir davon aus, dass sich die Kosten für einen extern be-

stellten Geschäftsführer und einer Sekretariats- sowie einer halben Assistenzstelle auf jähr-

lich 300 bis 350 T€ (inklusive Lohnnebenkosten und anteiligen Gemeinkosten) belaufen.24   

5.2 Auswirkungen des Veränderungsprozesses auf das Unternehmen 

Eine Trennung der Verantwortungsbereiche im Unternehmen respektive eine Aufteilung auf 

die beiden Geschäftsführer vorzunehmen könnte negative Folgen nach sich ziehen. Eine sol-

che Vorgehensweise würde unweigerlich organisatorische Aufwendungen bedingen und ei-

ne gewisse Zeit in Anspruch nehmen, bis wieder ein Gefühl von Normalität bei der Beleg-

schaft einkehrt. Aus der langjährigen Beraterpraxis muss die bbvl hierbei feststellen, dass 

dieser Effekt keinesfalls zu vernachlässigen ist. Bereits die Bekanntgabe, dass ein zweiter Ge-

schäftsführer gesucht wird, hat vermutlich Auswirkungen auf die Leistung und die Abläufe 

innerhalb des Unternehmens. So könnten Mitarbeiter etwa eine abwartende Haltung ein-

nehmen, um für sich zu bewerten, welche persönlichen Vor- und Nachteile die neue Konstel-

lation mit sich bringt. Je nach Dauer des  Suchverfahrens könnte dieser Zustand bis zu einem 

Jahr anhalten. 

Neben diesen wahrscheinlichen Unsicherheiten im Unternehmen sind die Einarbeitungszeit 

des neuen Geschäftsführers sowie das Konfliktpotenzial zwischen den Geschäftsführern zu 

beachten. Denn auch nach erfolgter Bestellung eines zweiten Geschäftsführers benötigen 

Unternehmen in der Regel Zeit, um ordnungsgemäße Prozesse zu gewährleisten. Die Positi-

on der amtierenden Geschäftsführerin würde (zumindest in der Anfangszeit) möglicherweise 

intern geschwächt werden. Selbst wenn im Vorfeld des Tätigwerdens eines neuen Geschäfts-

führers genau abgegrenzt wird, welche Aufgaben und Verantwortlichkeiten dem jeweiligen 

Zuständigkeitsbereich zuzuordnen sind, ist es nicht unwahrscheinlich, dass es zu Beginn zu 

vermehrten Absprachen und im schlimmsten Fall zu Konflikten zwischen den Geschäftsfüh-

rern kommt. 

Aus vergleichbaren Fällen in unserer Beraterpraxis müssen wir darauf hinweisen, dass auch 

nach der Bestellung noch mit einem Übergangszeitraum von einem halben bis zu einem gan-

zen Jahr zu rechnen ist, bis die erhofften Effekte der Etablierung der neuen Position mög-

 
24 Würde die Geschäftsführerstelle intern besetzt werden, so könnten die Mehrkosten dementsprechend auch geringer ausfallen. 
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licherweise zum Tragen kommen. Angesichts der Aufgaben, die auf die MVB zukommen, 

weisen wir ausdrücklich auf diesen Umstand hin, da laut den an uns herangetragenen Infor-

mationen vor allem kurzfristige Verbesserungen angestrebt werden. Die bbvl geht davon 

aus, dass es für den genannten Übergangszeitraum eher zu nachteiligen Effekten kommt, 

wiewohl es vom zeitlichen Fortbestand der Mehrbelastungen abhängt, mit welchem Maß 

hier gemessen werden soll.  
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6 Handlungsempfehlung 

Es ergeben sich aus unserer Sicht zwei Handlungsalternativen, die hier erläutert werden: 

6.1 Beibehaltung des Status Quo 

Eine quantitative Betrachtung der in den beiden vorigen Kapiteln dargelegten Argumente 

spricht aus unserer Sicht mehrheitlich für die Einsetzung einer einzelnen Person für die Ge-

schäftsleitung. Die leichte Tendenz der untersuchten Verkehrsunternehmen in Richtung Al-

leingeschäftsführung (unter Berücksichtigung der zum Teil vorhandenen Nebentätigkeiten) 

stützt diese Einschätzung. Nach unserer Recherche und unter Berücksichtigung der vorlie-

genden Informationen kommt die bbvl zu dem Schluss, dass die MVB prinzipiell für eine sol-

che Geschäftsführerstruktur geeignet ist und zumindest keine dezidierte Notwendigkeit für 

eine Veränderung in dieser Größenordnung besteht. In diesem Zusammenhang kann argu-

mentiert werden, dass seit Erkennen der Problemlage bereits Maßnahmen ergriffen wurden, 

um die Situation im Unternehmen zu verbessern. Dies betrifft im Wesentlichen zwei kürzlich 

erfolgte Veränderungen: 

Erstens wurde die Abteilung Technik in zwei Abteilungen aufgeteilt und ein zusätzlicher Ab-

teilungsleiter für die neu geschaffene Abteilung bestellt. Das führte zu einer Verdopplung 

der Managementkapazität in diesem Bereich, in dem sich insbesondere auch die Verant-

wortlichkeiten für Investitionsvorhaben befinden. Außerdem wurde auf Ebene der Ge-

schäftsführung die Stabsstelle "Projektleitung und Bauherrenhaftpflichten" etabliert, welche 

sich aktuell für die Organisation des Projektes "Zweite Nord-Süd-Verbindung" verantwortlich 

zeigt. 

Damit ordnet sich die MVB mit ihrer Strategie der jüngeren Vergangenheit in die allgemein 

zu verzeichnende Vorgehensweise von vergleichbaren Verkehrsunternehmen grundsätzlich 

ein. Es ist nun durch die Entscheider zu bewerten, ob nach den erfolgten personellen Ver-

stärkungen noch die Notwendigkeit besteht, zusätzliche Managementkapazität bei der MVB 

bereitzustellen und auf welcher Ebene dies gegebenenfalls geschehen soll. 

6.2 Anstellung eines zweiten Geschäftsführers 

Sollte die Aufteilung zusätzlicher Tätigkeiten auf andere Geschäfts- bzw. Managementebe-

nen nicht wirksam sein und sollten gleichzeitig größere Baumaßnahmen und sonstige erheb-

liche, ressourcenintensive Veränderungen über einen längeren Zeitraum zu bewältigen sein, 

wäre die Anstellung eines zweiten Geschäftsführers eine geeignete Möglichkeit, auf die Her-

ausforderungen angemessen zu reagieren. 

Nach unseren Angaben wird mit einem voraussichtlichen bauintensiven Übergangszeitraum 

bis ca. 2025 gerechnet. Bis dahin sollen die wesentlichen Großbauvorhaben beendet sein 

und das Unternehmen in eine branchenübliche Investitions- und Instandhaltungsintensität 
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übergehen. Dies geschieht unseren Untersuchungsergebnissen zufolge in der Praxis in Un-

ternehmen dieser Größenordnung zum Teil mit einem und zum Teil mit zwei Geschäftsfüh-

rern. Sollten die Kapazitäten nicht ausreichen, kann bei der MVB ein zweiter (technischer) 

Geschäftsführer installiert werden, sofern dazu ausreichend finanzielle Ressourcen zur Ver-

fügung stehen. 

Auf die dadurch zu erwartenden negativen Effekte einer länger andauernden Personalakqui-

se und Einarbeitungsphase, der möglichen Konfliktpotenziale und Unsicherheiten innerhalb 

der Belegschaft in einem Zeitraum von bis zu über einem Jahr sei hier allerdings noch einmal 

explizit hingewiesen. Auch eine mögliche Rückabwicklung der zuvor beschriebenen, bisher 

erfolgten Maßnahmen müsste in solch einem Fall beachtet werden. 
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Anhang 

1. Organigramm der MVB 

2. Gesprächsleitfaden der bbvl 

3. Ausschreibungsprofil des Abteilungsleiters Technik – Infrastruktur 

4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung 
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1. Organigramm der MVB (Seite 1 von 2) 
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1. Organigramm der MVB (Seite 2 von 2) 
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2. Gesprächsleitfaden der bbvl 

Themen Fragen (Zusatzinformationen) 

Begrüßung, 

Erläuterung 

Vorstellung der Thematik. 

Erwähnung der Anonymisierung der Daten. 

Entwicklun-

gen, künftige 

Herausforde-

rungen, 

aktuelle und 

künftige  

GF-Situation 

Was sind Ihre aktuellen bzw. mittel- bis langfristigen Investitionen (Net-

zerweiterung, Fahrzeuge, Investitionen in Betriebshöfe, Werkstätten, Ab-

stellhallen; Erweiterung IT-Infrastruktur, etc.)? 

Was bedeutet das für Sie, für wie hoch schätzen Sie Ihren zusätzlichen 

Arbeitsaufwand ein? 

Laut unserer Recherche ist die aktuelle GF-Situation [jeweilige GF-Anzahl, 

Holding-Situation, etc.] Sind unsere Informationen hier korrekt? 

Sind Sie diesbezüglich mit dem Status Quo zufrieden bzw. gibt es Ihrer 

Meinung nach Verbesserungspotenzial? 

Wird der Status Quo mit 1 bzw. 2 GF beibehalten? Wenn ja, aus welchen 

Gründen? 

Gab es in Ihrem Betrieb schon einmal eine derartige Umstellung bzw. ist 

eine solche aktuell im Gespräch? 

 

 

 

Arbeits-/     

Aufgaben-

teilung  

 

 

Organigramm, 

Geschäftsver-

teilungsplan, 

Holding, Ne-

bentätigkeit 

Gibt es Ihrer Meinung nach sinnvolle Alternativen zu einem zweiten GF? 

Z.B. weiterer Betriebsleiter, Prokurist, Stabsstellen, vermehrte Unterstüt-

zung im Sekretariat, etc.. 

Gibt es Tätigkeiten, die sich nicht oder nur schwer delegieren lassen? 

Wenn ja, welche? 

Wie viele Abteilungen gibt es aktuell? 

Besteht die Möglichkeit, ein Organigramm (mit Mitarbeiter-Anzahl in den 

Einzelbereichen, ohne Namen) zu erhalten? 

Besteht die Möglichkeit, eine Übersicht über die Mitarbeiterverteilung in 

kaufmännische und technische Bereiche zu erhalten? 

Alternative Frage wenn nein: wie ist diese Aufteilung in etwa prozentuell? 

Gibt es zentrale Funktionen, die durch die Holding erbracht werden? 

Wenn ja, wird die Geschäftsführung hierdurch entlastet? 

Ist einer der Geschäftsführer nebenbei noch in anderen Unternehmen 

tätig? Wenn ja, in welchem Ausmaß? 

Bei Bedarf 
Fehlende bzw. widersprüchliche Kennzahlen sowie Ausreißer hinterfra-

gen (Thematik LBF/UBF, etc.). 

Verabschie-

dung 

 

Erneuter Hinweis auf die vertrauliche Behandlung der Daten. 
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3. Stellenprofil Abteilungsleiter/In Infrastruktur (Seite 1 von 3) 
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3. Stellenprofil Abteilungsleiter/In Infrastruktur (Seite 2 von 3) 
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3. Stellenprofil Abteilungsleiter/In Infrastruktur (Seite 3 von 3) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 1 von 6) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 2 von 6) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 3 von 6) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 4 von 6) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 5 von 6) 
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4. Geschäftsanweisung Unterschriftenregelung (Seite 6 von 6) 

 


